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221 km
St. Moritz Lugano

Mit gemächlicher Geschwindigkeit 
geht’s vom alpinen St. Moritz 
hinunter ins palmengesäumte 

Lugano. Dazwischen liegt der San 
Bernardino, wo beeindruckende 

Strassenbaukunst zu bewundern ist.

4 Sprachen
Es gibt vier offi  zielle Landes sprachen. 

Guten Tag auf:

Schweizerdeutsch (63,5 %)

Grüezi
Französisch (22,5 %) 

Salut
Italienisch (8,1 %) 

Ciao
Rätoromanisch (0,5 %) 

Allegra

Mehr Tipps
MySwitzerland.com

1 Amsterdam 85’
2 Frankfurt 60’
3 Wien 85’
4 Rom 95’
5 Barcelona 110’
6 Paris 80’
7 London 100’
8 Singapur 12 h
9 São Paulo 12 h

10 New York 9 h

Im Herzen 
Europas
Flugdauer nach Zürich:

Das ganze Jahr
Die Schweiz ist zu jeder Jahreszeit 

eine Reise wert. Das Klima ist 
mild mit mässiger Hitze, Kälte und 

Lu� feuchtigkeit.

j
F RÜ H L I N G 

März – Mai, 8 bis 15 °C
Alles blüht und singt. 

Besonders schön für Städtetrips.

k
S O M M E R 

Juni – August, 18 bis 28 °C
Erfrischen und abkühlen 

in Seen und Bergregionen.

l
H E R BS T 

September – November, 8 bis 15 °C
Den Farbrausch der Bäume 

durchwandern und die Ernte
 des Sommers geniessen.

m
W I N T E R

Dezember – Februar, − 2 bis 7 °C
Austoben im Schnee und er-

holen am Kaminfeuer. 

STÄDTE

Bern
Die Berner Altstadt ist UNESCO-
Weltkulturerbe und nur 0,85 Qua-

dratkilometer gross – umso 
 beachtlicher ist das Kaleidoskop an 
Bauwerken: vom Bundeshaus mit 
seiner alles überragenden Kuppel 
bis zum Zytgloggeturm aus dem 

13. Jahrhundert, einst Gefängnis für 
Frauen, die eine gefährliche Lieb-

scha�  mit Priestern eingingen.

Luzern
Urbanes Flair oder imposantes 

Bergpanorama? Kultur von Weltformat 
oder Spass am See? Wer nach Luzern 

kommt, braucht sich nicht zu ent-
scheiden: Der historischen Altstadt liegt 

der Vierwaldstättersee zu Füssen, im 
Hintergrund erhebt sich der Drachenberg 

Pilatus und dazwischen bietet das 
KKL Luzern eine Bühne für Musik- und 

Kunstschaff ende aus aller Welt. 

St. Gallen
Um das Jahr 612 kam der irische 

Wandermönch Gallus in das Gebiet 
der heutigen Ostschweiz und gründete 

ein Kloster – der Grundstein für die 
spätere Stadt St. Gallen. Diese war im 

Mittelalter eine der wichtigsten 
Kultur- und Bildungsstätten Europas. 

Bis heute hat die reizvolle und ge-
mütliche Altstadt ihren mittelalter-

lichen Charakter bewahrt. 

Lugano
In einer Bucht am Nordufer des 

gleichnamigen Sees liegt Lugano, 
eingebettet zwischen den Ausflugs-

bergen Monte San Salvatore und 
Monte Brè. Bauten im mediterranen 

Stil, die schmalen Altstadtgassen 
und die subtropische Vegetation 

verleihen der Stadt ein besonderes 
Flair: Sie ist eine Hochburg für 

Architektur und Kultur.

Winterthur
Gekonnt kombiniert Winterthur 

mächtige Industriehallen mit char-
manten Arbeiterhäuschen, pompösen 

Villen und altehrwürdigen Altstadt-
häusern. Trotz Grossstadtflair kennt 

man sich hier. Einheimische sind stolz 
auf ihre Arbeiter- und Kulturstadt. 

Denn als die Industrie aufblühte, wur-
den auch Kunstliebhaber wie Oskar 

Reinhart in der Stadt gross.

Genf
Die Stadt ist das Zuhause von Organi-
sationen wie der UNO, der WHO oder 

des IKRK. Nur in New York sitzen 
mehr internationale Organisationen – 

Genf ist ein urbanes Fenster in die 
grosse, weite Welt. Das Wahrzeichen 

der Stadt ist ein Turm aus Wasser: 
Der 140 Meter hohe Jet d’eau im 
Seebecken schiesst 500 Liter pro 

Sekunde zum Himmel.

Zürich
Sie ist die grösste Stadt der Schweiz 
und hat pulsierendes Flair in ihrer 
DNA. Zürich ist die Stadt, die mit 

Stolz und Würde  Geschichten 
wie aneinandergereihte Perlen trägt 
und gleichzeitig urbanen Lifestyle 
in ihren unterschiedlichen Quartie-

ren zelebriert. Der Fluss Limmat, 
der die Stadt durchströmt, und der 

See nähren das Lebensgefühl.

à
Touring Apps

Sie vereinfachen nicht nur die 
Planung, man behält unterwegs auch 

den Überblick über die Etappen, 
Sehenswürdigkeiten und Angebote.

      

Eintauchen
Schon vor der realen 

Reise sind die Routen und 
ihre Landscha� en 
virtuell erlebbar:

Meine Geheimtipps:

Passendes Hotel fi nden:    MySwitzerland.com/hotels

Sauna, Medical Treatment 
oder Aussenpool: Die Gäste 
der Spa & Vitality Hotels
entspannen inmitten 
schönster Schweizer Natur.
MySwitzerland.com/spa

Unterkünfte

Tagen in einem ehemaligen 
Kloster oder im eigenen Hotel-
park: Diese Hotels sorgen für 
erfolgreiche Sitzungen und 
Team-Retreats.
MySwitzerland.com/inspiration

Diese Unterkün� e sind ganz 
auf Action und Spass aus-
gerichtet – ideal für Liebhaber 
von Rennrad, Mountainbike 
und E-Bike.
MySwitzerland.com/bikehotels

Kinosaal oder ein abenteuer-
licher Spielplatz: Hier werden 
die Bedürfnisse der Kleinen 
grossgeschrieben.
MySwitzerland.com/
familyhotels

Brillante Architektur, klare 
Formensprache und sorgfältige 
Auswahl der Materialien: Hier 
werden Designaffi  ne glücklich. 
MySwitzerland.com/
boutiquedesign

a
Komfortabel

unterwegs
1. & 2. Klasse

Die Zugwaggons der 1. Klasse  bieten 
gegenüber der 2. Klasse zusätzlichen 

Komfort mit breiteren Sitzen, 
mehr Beinfreiheit und Ruheabteilen.

Schweizer Schiff fahrt
Auch an Bord von Schweizer Schiff en 

hat man die Wahl zwischen 
1. und 2. Klasse. Erstere befi ndet sich 

in der Regel auf dem Oberdeck, 
Aussicht garantiert.

Abstempeln
Mit dem «myGrandTrainTour 
Booklet» können neun einzig -

artige  Stempel an verschiedenen 
 Destinationen entlang der 

Grand Train Tour of Switzerland 
gesammelt werden. Das Booklet 

ist kostenlos erhältlich:

Foto-Spots
Hohe Berge und weite Land-

scha� en: Die Foto -Spots 
setzen die schönsten Aussichten 
entlang der Grand Tour in Szene.

2 ¾ h / 131 km
Zürich Luzern

Interlaken

Sehenswerte Städte, Berg-
panoramen, türkisblaue Seen und 
unzählige Wasserfälle: Die Fahrt 
nach Luzern und dann mit dem 
Luzern–Interlaken Express geht 

schneller vorbei, als einem lieb ist. 

3 ¼ h / 120 km 
Interlaken Zweisimmen

Montreux

Vorbei an weidenden Kühen und 
prunkvollen Schlössern rollt der 

GoldenPass Express über die 
deutsch-französische Sprachgrenze 

zum Genfersee hinunter.

2 ½ h / 148 km
Montreux Visp Zermatt

Vom schillernden Montreux am 
Genfersee rattert die Matterhorn 

Gotthard Bahn zum Berg der Berge, 
dem Matterhorn. Dabei überwindet 

der Zug teils im Zahnradbetrieb 
mehr als 900 Höhenmeter.

7 ¾ h / 291 km
Zermatt St. Moritz

Der Glacier Express verbindet die 
bekannten Orte Zermatt und 

St. Moritz. Der langsamste Schnell-
zug der Welt fährt entlang der 
UNESCO-Welterbestrecke am 

Albulapass und passiert insgesamt 
91 Tunnels und 291 Brücken.

6 ¾ h / 154 km
St. Moritz Tirano

Lugano

Mit dem Bernina Express in 
Gletscher und Bergseen eintauchen, 
bei den Palmen in der Valposchiavo 

kurz Lu�  holen und am Lago 
di Lugano wieder au� auchen.

2 ¼ h / 125 km
Luzern St. Gallen

Wer am Vierwaldstättersee in den 
Voralpen-Express einsteigt, wird 
die Alpen, den Zürichsee und die 

san� en Hügel im Osten entdecken 
und über die höchste Eisenbahn-

brücke der Schweiz staunen.

2 ½ h / 133 km
St. Gallen Schaffhausen

Zürich

Mit dem Thurbo führt die Reise den 
Bodensee entlang und weiter zum 

Rheinfall, einer der grössten Wasser-
fälle Europas. Das tosende Geräusch 

noch im Ohr, rollt der Zug in der 
pulsierenden Stadt Zürich ein.

5 ½ h / 182 km
Lugano Bellinzona

Flüelen Luzern

Die aussichtsvolle Fahrt mit dem 
Gotthard Panorama Express führt zu-
erst mit dem Zug über die geschichts-
trächtige Gotthardstrecke, bevor das 

Schiff  über den Vierwaldstättersee 
nach Luzern tuckert.

175 km
Zürich Appenzell

Vom städtischen Gewusel zum 
grössten Wasserfall Europas und 

weiter in die historische Stadt 
St. Gallen. Von da ist es ein Katzen-

sprung ins ländliche Appenzell 
mit seinen grünen Hügeln und den 

reich verzierten Häusern.

178 km
Zermatt Lausanne

Vor der Ankun�  hiess es: «Bitte um-
steigen» – denn Zermatt ist ein auto-
freies Dorf. Der Shuttle-Zug bringt 
die Gäste vom Parkplatz in Täsch 
nach Zermatt und wieder zurück. 
Anschliessend geht die Fahrt mit 

dem Auto weiter an den Genfersee.

Spa & Vitality
Hotels

Seminarhotels 
mit Inspiration

Swiss
Bike Hotels

Swiss Family Hotels 
& Lodgings

Boutique & 
Design Hotels

Legende:  Highlight UNESCO-Welterbestätte     Stempelstation

Lausanne
Mediterranes Flair weht durch die 

Stadt am Genfersee mit den olympi-
schen Ringen und den vielen Treppen, 
in der modernste Architektur ebenso 

gepflegt wird wie das historische Erbe.  
Unerwartetes anzutreff en gehört in 

Lausanne zum Stadterlebnis. Und wer 
schnell von einem Quartier ins nächs-
te transferieren möchte, besteigt die 

schweizweit einzigartige Métro. 

315 km
Bern Zürich

Von Bern nach Zürich könnte durch-
aus eine schnellere Route gewählt 
werden, auf der einem aber vieles 

verborgen bliebe. Zum Beispiel das 
Wasserschloss Hallwyl oder die 

Rütliwiese, auf der einst der Bund der 
Eidgenossen geschworen wurde.

170 km
Lausanne Neuchâtel

Die Uhrmacherei breitete sich von 
Genf über die Jurakette in andere 

Regionen wie Le Sentier und Neu-
châtel aus. Diese Strecke führt hinein 

in die Geschichte der Uhren, aber 
auch hinauf zum Grand Canyon der 

Schweiz, dem Creux du Van. 

298 km
Lugano Zermatt

Die aus Granitsteinen gebaute 
Tremola schlängelt sich hinauf auf 
den Gotthardpass. Sie überwindet 

im spektakulärsten Abschnitt 
300 Höhenmeter in 24 Kehren auf nur 
4 km. Später folgt mit dem Furkapass 
der höchste Pass auf der Grand Tour.

200 km
Appenzell St. Moritz

Die Etappe führt an Werdenberg 
vorbei, der kleinsten Stadt Europas, 
in die Bündner Herrscha� , Heimat 

der Romanfi gur Heidi und des 
ältesten urkundlich erwähnten 

Weinguts Europas. Im luxuriösen 
St. Moritz endet die Reise für 

den Moment.

252 km
Neuchâtel Bern

Immer dem Wasser entlang, könnte 
das Motto dieser Strecke lauten, 

denn sie führt vom Neuenburgersee 
zum Murten-, Schiff enen- und 

Greyerzersee bis zum Thunersee. 
Anschliessend rollt man mit Blick 

auf die Aare in Bern ein.

I
Gut vernetzt

Die Schweiz hat das dichteste 
Verkehrsnetz der Welt: 

29 000 km auf Strassen, 
Schienen und dem Wasser.

sbb.ch

Fläche:

41 285 km2
Kantone: 

26
Einwohner/innen: 

8 500 000
Nationalfeiertag: 

1. August
Viertausender:

48
Strassenpässe:

120

Die Schweiz 
in Zahlen

Swiss International Air Lines (SWISS) ist die Fluggesellscha�  
der Schweiz. Sie bedient die Schweizer Flughäfen Zürich und 
Genf ab vielen Destinationen weltweit. swiss.com

GRAND 
TOUR

GRAND 
TRAIN TOURGRÜEZI

Basel
Mit 40 Museen hat Basel die höchste 
Museumsdichte der Schweiz. Eines 

der schönsten ist die Fondation Beyeler. 
Sie liegt ein wenig ausserhalb 

der Stadt in einem grünen Park mit 
altem Baumbestand und einem 

idyllischen Teich – in dem sich durch 
die Museumsfenster Monets Seerosen 

spiegeln. Eine wunderbare 
Art zu sagen: Kunst ist für alle da.

GRAND TRAIN TOUR OF SWITZERLAND

GRAND TOUR OF SWITZERLAND
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Swisstainable 
Es ist Zeit für eine neue Art 
des Reisens und wir in der 

Schweiz gelten als Pionierinnen 
und Pioniere des nachhaltigen 

Unterwegsseins. Ein paar Tipps, 
wie auch Sie Ihre Tour klima-

freundlicher gestalten können:
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Rhone

Alp Grüm

Flüelen

Rougemont

Nesslau

Muolen

Appenzell

San Bernardino Pass

Lausanne

Neuchâtel

Traditionelle Einrichtung, 
regionaler Baustil oder 
kulinarische Schätze aus der 
Schweiz: Hier schlägt das Herz 
aller Schweiz-Fans höher.
MySwitzerland.com/typically

Ob Grandhotel aus der Belle 
Époque oder barockes Gäste-
haus: In diesen Hotels schlafen 
die Gäste in geschichts-
trächtiger Ambiance.
MySwitzerland.com/historic

Beeindruckende Architektur, 
exzellenter Service, kreative 
Gastrokonzepte: In den Luxury 
Hotels & Homes werden einem 
exklusive Wünsche erfüllt.
MySwitzerland.com/luxury

Typische 
Schweizer Hotels

Swiss
Historic Hotels

Luxury Hotels 
& Homes

Lungernsee

Schmittentobel-Viadukt

Rheinfall

Tremola

Bern

Vierwaldstättersee
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Zufahrtsstrecken

Einzelne Etappen auf der Rückseite

Grand Train Tour Grand Tour Zufahrtsstrecken

Le Corbusier
Er hat das moderne Bauen geprägt. 

Von seinen 17 ausgezeichneten 
Werken sind zwei in der Schweiz.

Tektonikarena Sardona
Wie sich die Berge vor langer, langer, 
langer Zeit übereinanderschoben, ist 

hier eindrücklich zu sehen.

Weinbaugebiet Lavaux
Die weiten Weinberge und der blaue 

See schmiegen sich in eine 
bezaubernd schöne Landscha� .

Jungfrau-Aletsch
Eine Fahrt aufs Jungfraujoch ist 
ein besonderes Erlebnis. Denn 

auf 3454 m ist der Himmel ganz nah.

Burgen von Bellinzona
Hier kontrollierten die Herzöge von 

Mailand ab dem 15. Jahrhundert den Zu-
gang zu den wichtigsten Alpenpässen.

Alte Buchenwälder 
Die knorrigen Riesen altern in den Wald-

reservaten von Lodano, Busai und 
Soladino sowie auf dem Bettlachstock.

Monte San Giorgio
Blick in die Urzeit: Der Berg ist weltweit 

eine der wichtigsten Fundstellen für 
Fossilien aus dem Mitteltrias. 

Uhrenindustrie
In La Chaux-de-Fonds und Le Locle 

schlägt das Herz der Schweizer Uhren-
industrie, die für zeitlose Qualität steht.

Kloster St. Johann in Müstair 
Der Legende nach wurde das Kloster 

von Karl dem Grossen aus Dankbarkeit, 
ein Gewitter überlebt zu haben, erbaut.

Bahnstrecke Albula/Bernina
Das Landwasserviadukt mit einer Länge 
von 142 m ist nur eines der Highlights 

auf der spektakulären Zugstrecke.  

Prähistorische Pfahlbauten
Die Pfahlbauten sind Fenster in 

die Bronzezeit und geben Einblick in 
das Leben der Menschen von damals.

Altstadt von Bern
In der Hauptstadt der Schweiz sind 

einige Elemente der mittelalterlichen 
Struktur noch heute erlebbar.

Stiftsbezirk St. Gallen 
Zum Wahrzeichen der Stadt gehört 

neben der barocken Kathedrale auch die 
älteste Bibliothek der Schweiz.

Matterhorn
Wohl kein Wahrzeichen der Schweiz 

wird so o�  als Bild  verschickt oder 
als Souvenir nach Hause gebracht.

Rheinfall
Die Sicht von der Plattform des Rhein-

falls, einer der grössten Wasserfälle 
Europas, ist vor allem eins: imposant. 

Säntis
Mit seinen 2502 m ist er der höchste 

Berg der Appenzeller Alpen. Von seinem 
Gipfel blickt man auf sechs Länder. 

Schloss Chillon
Die mittelalterliche Wasserburg 

thront auf einer Felseninsel am Ufer des 
Genfersees unweit von Montreux.

Pilatus
Auf den sagenumwobenen Hausberg 

von Luzern fahren Passagiere mit 
der steilsten Zahnradbahn der Welt.

Rigi
Die «Königin der Berge» lockt mit einer 

Fahrt in der nostalgischen Zahnradbahn 
und atemberaubender Aussicht. 

Titlis
3238 m hoch ist der Riese. In 

seine Gletscherwelt führt die erste 
drehbare Lu� seilbahn der Welt. 

Kapellbrücke
Das Wahrzeichen von Luzern 

ist die zweitlängste überdachte 
Holzbrücke Europas.

Aletschgletscher
20 km lang, 79 km2 Eis am Stück, 

10 Milliarden Tonnen schwer: Er ist 
der grösste Koloss im Alpenraum.

HIGHLIGHTS

Creux du Van
Beim Grand Canyon der Schweiz 

hat die Natur eine hufeisenförmige 
Steilwand ins Land gezeichnet. 

UNESCO-
WELTERBESTÄTTEN SCHWEIZ
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